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Die neueste Statıstık AUS dem H Berg OS
VON eorg Mantzarıidıs, ThessalonikılMünchen

Se1t Anfang der 700er Te erlebht das athonıtische Mönchtum eiıne Zunahme nıcht
11UT se1ner Miıtglıeder, sondern auch hınsıchtlıc all Jener Größen, dıe für das aCcCNAS-
tum eıner Gesellschaft bezeıchnend SINd. Sıicherlich gestatiet dıe Besonderheıt chheser
Mönchsrepublık seıne Bewertung nıcht anhand konventioneller statıstıscher aten, e In
weltlıchen Gesellschaften angewendet werden. Überdies Ist auch In diıesen Gesellschaf-
ten dıe statıstısche Annäherung gelistiger Parameter, WI1Ie eben dıe Relıgiosıität, völlıg
konventionell. Die J]1eife des inneren Lebens des Menschen, insbesondere des Mön-
CHheS. bleıibt der sozlıologıschen Forschung unzugänglıch. [Da aber auch statıstiısche Daten
eıne SEWISSE Aussagekraft besıtzen, darf hre Anwendung nıcht als völlıg überflüssıg
gelten.

ach eiınem scheinbar unaufhaltsamen ückgang des athonıtiıschen Mönchtums, der
VOT em In der Zwischenkriegszeıt begann und sıch In den ersten Zwel Jahrzehnten nach
dem Weltkrieg zuspitzte, verringerte sıch 9’/7) erstmals dıe /Zahl der önche nıcht,
sondern rhöhte sıch gegenüber dem VorJahr eınen ONC 9/1 noch 145
Mönche auf dem eılıgen Berg, WäalCIl CS 97/7) nunmehr 146

DiIie augenscheimnlıc kaum merklıche, aber in der lat bezeıiıchnende Bedeutung diıeser
Zunahme athonıtischen Mönchen sıch bIıs heute fort Periodisch auftretende
Rückgänge, dıe während dieses Aufwärtstrends verzeıchnet wurden, hängen VO der hO-
hen Sterberate der Jener eıt überalterten Bevölkerung des athonıtıschen Mönchtums
ab So kamen VOIl 72 bıs 1996, als INan dıe letzte Zählung der Mönche vornahm, 036
NECUEC Öönche auf den eılıgen Berg (sıehe statıstısche Tabelle Textende)

Dıfferenziert betrachtet, kamen In den ersten fünf Jahren 2-7 143 NECUEC Mönche.,
also 1m Durchschnuitt 29 Jährlıch. Von SE} kamen 284 Mönche und 65 wurde
durchschnuıttlich 1ese1iDe Ja  1C.  e /Zuwanderung beıbehalten Von 198 /—-96 rhöhte sıch
dıe Zahl der önche schlıeßlıc 609, also 1Im Durchschnuıtt DIO Jahr. So beobach-
ten WITF, dal das Hınzukommen Mönche auf den OS nıcht 11UT nıcht stagnıert,
sondern 1mM etzten Jahrzehnt-sogar über 100 n anste1gt. Mag wıederum dıe Erhö6-
hung der Gesamtzahl der Mönche auf dem OS VOIN 72 Hıs 996 nıcht beeiındrucken
(sıe beläuft sıch auf 343 Personen), 1eg dıes der en Sterberate, der dıie
überalterte Bevölkerung naturgemäß beıtrug

Der zahlenmäßbı1ige Anstıeg der Mönche auf dem eılıgen Berg geht mıt der Verringe-
IUNg ıhres Durchschnuttsalters einher, we1l fast alle, dıe In etzter eıt In den Mönchstand
eıintreten, Jungen Alters Ssınd. DIe überwıegende ehnrhe1l der athonıtıschen Mönche kon-
stiıtulert sıch bereıts AUSs denen, dıie In den etzten Da Jahren hınzugekommen Sınd. Dieses
Phänomen hat das athonıtische Mönchtum erneuerTtT und dıe Alterspyramıde völlıg geglät-
TEL während gleichzeıltig das Durchschnuittsalter auf 48 TE gesenkt wurde. Den
größten prozentualen Anteiıl bılden heute dıe 31—40 Jährıgen.
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em eiIInde sıch das Bıldungsniveau der Mönche auf einer CeuLG höheren uTte
als der durchschnıittliche Bıldungsstand der Bevölkerung riechenlands Gegenwärtig
kommen viele Gradulerte Ööherer und unıversıtärer ıldungseinrichtungen AdUus verschle-
denen wissenschaftlıchen Fachrichtungen ZU OS, Mönche werden. Waren S

beispielsweıise VON 1960—-64 eben noch Gradulerte unıversıtärer Bıldungseinrichtungen
(Z8 D%o),; dıe ZU OS kamen., beträgt ihr heutiger Anteıl der Gesamtzahl der
Öönche 343 (Gjradulerte (27 %) Von ihnen en 133 (10,5 Do) eın Dıplom In Theologıe,
während dıe restlıchen 210 (165 D%o) Abschlüsse anderer unıversıtärer Fakultäten besıt-
T  = Der Anteıl jener, dıe ıe sechsjährıge Grundschule nıcht beendet aben, beträgt
17 /

Hınsıchtliıch der Organısatıon des monastıschen Lebens hat der Heılıge Berg In etzter
eıt starke Umwälzungen erfahren. Als authentisches System für dıe Urganıisierung des
gemeınnschaftliıchen Lebens der Öönche wırd iIm allgemeınen das Komobitische aNeT-

kannt. das den persönlıchen Besıtz blehnt Das System der Idıorrhythmie könnte 111all

als Entfaltung der LebensweIlse der alten Lavra bezeıchnen. Es CWann In krıtiıschen
Zeıten des IMDTruCASs In der Geschichte des Mönchtums dıe erhan: und Trlaubt DÜ
sönlıches E1gentum. s der ZWanzıg Klöster, dıe heute auf dem eılıgen Berg exIıstie-
ICH, hat für kürzere oder ängere e1ıt dıe ase der Idıorrhythmie durchlaufen Die Ver-
fassung des eılıgen Berges verbletet den Wechsel eINes Klosters VO Komobitischen
ZU iıdıorrhythmischen System, während umgekehrt der Wechsel eines ıdıorrhythmi1-
schen Klosters ZU Kommobitentum rlaubt 1st Artıkel 8I) Vor 25 Jahren MCl

VO den ZWanZzıg Klöstern auf dem [0N ıdıorrhythmisch, während heute alle o1nobli-
tisch SInd.

Schlıeßlic muß emerkt werden, daß heute auf dem Berg nıcht [1UT dıe tradıt1onel-
len orthodoxen IL änder (Griechenland, Rußland, Rumänıen, Bulgarıen, Serbıien, Georg1-
en) vertreien sınd, sondern auch viele andere Völker N verschiedenen Teılen der Welt
(England, Frankreıch, euischlan! Kanada, Nıederlande., Pem. Syrıen, Afrıka) mıiıt ihren
orthodoxen Miıtglıedern. DIe Bewahrung un weıtere ärkung dieses ökumenıschen
(Charakters des athonıtıschen Mönchtums hat nıcht [1UT für das Mönchtum bedeutendes
Gewicht, sondern auch für dıe gesamte Kırche

Dieses Wachstum des athonıtischen Mönchtums Ist In erster Linıe mıiıt starken charıs-
matıschen Persönlıchkeıiten verbunden, cdıe über eıne intensiıve geistige und moralısche
Ausstrahlungskraft verfügten. Diese Persönlıchkeıten. dıe (zum €L auch noch In uUunsc-
ICN agen eben, bewiırkten einen bemerkenswerten /ustrom ZU monastıschen en
Beschränkt INan sıch auf Jene bereıts Aaus dıesem en geschıedenen Persönlıchkeıten,

MUSsSeN WIT den Hesychasten Vater OS1 den Spıleoten NECNNECN, auf den heute sechs
VOIl den ZWanzıg Klöstern des Berges ıhre gelistige Vaterscha: zurückführen, den
Vater Pa1sıo0s, der ebenfalls mıt der ründung bzw Erneuerung bestimmter Klöster VCI-

bunden ISt, aber auch geistlicher Führer vieler athonıtischer Mönche und unzählıger
Glaubender SCWESCH ISt, ebenso den Starez S5Sophron10s, der, obwohl 1 dıe etzten Jahr-
zehnte se1INes Lebens 1Im VO ıhm gegründeten Kloster des Ehrwürdigen Vorläufers In
Essex/England verbrachte, über Zwel Jahrzehnte auf dem eılıgen Berg und mıt
seinem Buch » Der heıilıge Sıluan der thonıt« viele Junge Menschen ZU Mönchtum
führte
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In der Tolgenden statıstıschen Übersicht wırd eiıne SCHAUC Auflıstung der Anzahl der
Mönche des Berges während der etzten 25 re gegeben.

Aus Griech übers. VO Vlachonis)
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